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Und das Wort ist Fleisch 

geworden und hat unter 

uns gewohnt, und wir 

haben seine Herrlichkeit 

gesehen, die Herrlichkeit 

des einzigen Sohnes 

vom Vater voll Gnade 

und Wahrheit.  

                (Joh 1, 14) 
 

Mögen wir ein wenig von jener 
Zeit finden, die Gott sich für 
uns genommen hat, als er von 
Ewigkeit her aufbrach, um un-
ter uns zu wohnen. 
Und nutzen wir sie, um Gottes 
Liebe tiefer zu verstehen und 
sie besser weiter zu schenken! 
 
Das Bild zeigt die Anbetung der 

Hirten von Anton Hitzenthaller, 

1796, Pfarrkirche Wolfsbach. 

 

A D V E N T   U N D   W E I H N A C H T S Z E I T  



 
Grußwort des Pfarrers 

 

 

Liebe Johannser und Wolfsbacher! 
 

 

Könnt ihr euch 
noch erinnern, 
wann ihr das 
letzte Mal auf 
eine Person 
oder Sache 
gewartet habt?  
 

Vielleicht wisst 
ihr noch das 
genaue Datum 
und die exakte 
Zeit, weil ihr 

immer wieder erwartungsvoll auf die 
Uhr geschaut habt.  
 

Wenn euch das Warten wichtig war, 
dann wisst ihr sicher auch noch die 
äußeren Umstände: Wie war das Wet-
ter ï war es heiß oder kalt, hat es ge-
regnet oder geschneit, war es bei Tag 
oder bei Nacht und welches Gefühl 
begleitete euch bei eurem Warten?  
 

Ist euch noch bewusst, zu welchem 
Anlass ihr überhaupt gewartet habt 
und ob sich das Warten gelohnt hat?  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hier enden meine Gedanken hinein in 
die  Vergangenheit  und   treffen  sich 
wieder in den Tagen des Adventes 
2019.  
 

Ein Sprichwort sagt: Zu dem, der war-
ten kann, kommt alles mit der Zeit. 
 

Wir stehen am Anfang des Adventes, 
der sogenannten stillsten Zeit des Jah-
res und warten auf die Geburt Christi.  
 

Für die kommenden Wochen des War-
tens wünsche ich euch ein bisschen 
von dieser Zeit, die für viele Menschen 
gerade im Advent so wichtig ist. Viel-
leicht kann es euch gelingen, in Ruhe 
auf das Weihnachtsfest zu warten und 
so, berührt durch die Stimmung dieser 
Adventtage, ein verändertes Fest der 
Geburt Jesu zu erfahren.  
 

Jesu Geburt erwarten wir jedes Jahr 
aufs Neue, aber es liegt an uns, ob es 
sich nur um ein ungeduldiges Warten 
handelt oder ob wir uns freudig auf 
dieses Warten einlassen können.  
 

Wie auch immer das gelingen mag, 
am Ende dürfen wir wieder Weihnach-
ten feiern. Mit dieser Zusage wünsche 
ich euch ein besinnliches Weihnachts-
fest und Gottes Segen für ein neues 
Lebensjahr.  
 

Euer Pfarrer P. Jacobus  
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An die Firmkandidaten 
 

Mindestalter für die Firmung ist das 
12. Lebensjahr. Es werden aber nur 
jene zugelassen, die die 2. Mittelschul- 
oder Gymnasialklasse besuchen.  
 

Firmen heißt sich bestärken lassen ï 
und zwar durch den Hl. Geist für das 
Leben aus dem Glauben. Das heißt, 
bei der Firmung geht es um deine be-
wusste Glaubensentscheidung.  
 

Vor der Taufe bist du nicht gefragt 
worden, diese Entscheidung haben 
die Eltern getroffen. Irgendwann wirst 
du dich selber fragen müssen, ob du 
zum katholischen Glauben und zur 
Gemeinschaft der Kirche ja sagen 
möchtest. Der Firmung, zu der dich 
die Kirche ab deinem 12. Lebensjahr 
einlädt, sollte eine solche Überlegung 
und Entscheidung unbedingt voraus-
gehen. Denn es hat keinen Sinn, sich 
firmen zu lassen, weil es Brauch ist 
und es auch die anderen tun, aber 
sich zugleich um Glauben, Gebet und 
Gottesdienst nicht zu kümmern.  
 

Bewusste Glaubensentscheidung  

Firmung ist freiwillig und die Eltern 
mögen daher mit ihren Kindern ge-
meinsam überlegen, ob und wann ein 
Kind das Sakrament empfangen soll. 
Die Eltern und Paten werden zu einem 
eigenen Elternabend eingeladen. 
 

Jenen aus der 6. Schulstufe, die als 
überzeugte Christen leben und sich 
dafür bestärken lassen wollen, soll ei-
ne gute Vorbereitung in der Firmgrup-
pe dazu Hilfe sein. In Wolfsbach wer-
de ich den Schülern der 2. Mittelschu-
le in der Klasse erklären, was die Fir-
mung für das Leben des Christen be-
deutet und was die Voraussetzungen 
für den Empfang  des  Sakramentes  
sind.  Wer Interesse hat, bekommt da-

bei das Informations- und Anmelde-
blatt. Wer das Gymnasium oder eine 
andere Schule besucht und die Vor-
aussetzungen für die Firmung erfüllt, 
möge verlässlich zum Anmeldeter-
min kommen. 
 

Wer nicht in Wolfsbach oder St. Jo-
hann getauft wurde, braucht  eine 
Taufbestätigung seiner Taufpfarre. Al-
les Weitere wird bei der Anmeldung 
mitgeteilt.  
               

Firmanmeldung  
 

in der Pfarrkanzlei Wolfsbach:  
Samstag, 14. Dezember, 09-10.30 Uhr  

 

In St. Johann wird der Termin den 
Firmkandidaten persönlich bekannt-
gegeben. 

 

Familienmesse & Pfarrcafé 
 

Zum Thema ĂReicher Fischfangñ und 
ĂBerufung der ersten J¿ngerñ wurde in 
Wolfsbach am 10. Februar eine sehr 
ansprechende Familienmesse gestal-
tet. Danke allen Kindern und Eltern, 
die dabei mitgeholfen haben.  
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Anschließend lud die Frauenbewe-
gung zum Pfarrcafé ins Gemeinde-
zentrum. Mit dem Erlös des Vorjahres 
wurden neue Pauken für den Kirchen-
chor angekauft.  
 

Weitere Familienmessen waren am 
Dreifaltigkeitssonntag und 6. Oktober. 
 

Tag der älteren Menschen 
 

Am Samstag, 23. März, luden Pfarre 
und Gemeinde Wolfsbach zum Tag 
der älteren Menschen. Diese Veran-
staltung, die den älteren Mitbürgern 
den Empfang der Sakramente erleich-
tern soll, gibt es in Wolfsbach seit über 
40 Jahren.  
 

Die Beichtgelegenheit um 14:00 wurde 
rege genutzt und bei der vom Senio-
renchor gestalteten Messfeier empfin-
gen etwa 50 Personen das Sakrament 
der Krankensalbung. Insgesamt waren 

etwa 70 Personen gekommen, die an-
schließend im Gemeindezentrum zu 
einer Jause geladen waren. Zuletzt 
gab es von Pfarrer und Bürgermeister 
für jede Person ein Osterei.  

 

Zum Andenken 
an Elisabeth Hirtenlehner 

 

Am 25. Mai nahmen wir in Wolfsbach 
Abschied von Elisabeth Hirtenlehner, 
die im 56. Lebensjahr verstorben ist. 
  

Elisabeth war eine engagierte und 
gläubige Frau und der Glaube war ihr 
in der schweren Krankheit gewiss Halt 
und Trost. Als Obfrau der KFB setzte 
sie sich seit 1999 mit großem Enga-
gement für pfarrliche Projekte ein und 
arbeitete stets ganzjährig auf den gro-
ßen Adventmarkt hin. Auch noch wäh-
rend ihrer Krankheit hat sie im Hinter-
grund einen Großteil der Organisation 
übernommen. Elisabeth organisierte 
und mobilisierte, hatte neue Ideen und 
konnte immer wieder unsere Pfarrkir-
che unterstützen, schon unter P. Ra-
phael und erst recht bei der Innenre-
novierung 2011, wo die KFB mit 
45.000 Euro größter Einzelspender 
war. Bei aller Arbeit war es Elisabeth 
aber immer auch wichtig, dass sich 
Ăihreñ Frauen, denen sie eine liebe 
Freundin war, wohl fühlten. Unser Bild 
zeigt Elisabeth inmitten Ăihrerñ Frauen.  
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Darüber hinaus war Elisabeth treu im 
Gottesdienst, seit 1997 Mitglied des 
Pfarrgemeinderates und auch Pfarr-
helferin, die Pfarrbriefe austeilte, die 
Fastenaktion und Caritas-Haus-
sammlung durchführte. Für all das sa-
gen wir Elisabeth von Herzen danke 
und sind überzeugt, dass sie nun bei 
Gott ihren Lohn, den Frieden und die 
niemals endende Freude gefunden 
hat.  
 

 

Ministrantenausflug 
 

Am Montag der zweiten Ferienwoche 
brachen die Wolfsbacher nach der 
Frühmesse zum zweitägigen Mini-
strantenausflug auf. Leider fehlte aus 
verschiedenen Gründen ein Drittel un-
serer Minis, unter den Anwesenden 
war die Stimmung aber toll.  
 

Wir durchwanderten zuerst die Ysper-
klamm, besuchten Stift Zwettl und er-
lebten abschließend am Ottensteiner 
Stausee eine Bootsfahrt und Bade-
freuden. In Bad Großpertholz, wo wir 
in der Jugendherberge nächtigten, 
stand noch ein abendliches Fußball-
spiel am Programm.  
 

Am zweiten Tag lernten  wir vormit-
tags die Blockheide bei Gmünd ken-
nen und nachmittags die beeindru-

ckende Wasserburg Heidenreichstein, 
wo die Mutigen sogar einen Geheim-
gang erforschen konnten.  

 

Studien- und Pilgerreise 
nach Frankreich 

 

In den acht Tagen bis zum 25. Juli wa-
ren 30 Personen aus der Pfarre 
Wolfsbach unter der geistlichen Lei-
tung von P. Jacobus zu den Höhe-
punkten der Gotik im Norden Frank-
reichs unterwegs.  
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Besucht wurden neben der Hauptstadt 
Paris und Versailles (wo das Grup-
penbild entstand) unter anderem die 
Kathedralen von Straßburg, Metz, La-
on, Reims, Amiens, Beauvais (Foto), 
Saint Denis, Chartres, Sens, Vézelay, 
Dijon und Freiburg.  
 

An der Burg Guédelon konnten wir ei-
ne Großbaustelle des Mittelalters erle-
ben. Die Kathedrale von Notre Dame 
de Pari, die wir eigentlich besichtigen 
hatten wollen, fanden wir nach dem 
Großbrand im Frühling ebenfalls als 
Baustelle vor. 

 

Feierliche Profess 
 

 

Zu Maria Himmelfahrt wurde einer De-
legation der Pfarre Wolfsbach die 
Freude zuteil, im Stift Heiligenkreuz 
der ĂFeierlichen Möchsprofessñ von P. 
Sebaldus Michael Mair und vier seiner 
Mitbrüder beiwohnen zu dürfen.  
 

Michael Mair, geboren 1991, stammt 
aus unserer Pfarre und ist mit seinen 
sechs Geschwistern im Ortsteil Loi-
mersdorf aufgewachsen. Er hat in 
Wolfsbach die Volks- und Hauptschule 

besucht und nach der Erstkommunion 
in unserer Pfarrkirche viele Jahre mi-
nistriert. Er besuchte die Gartenbau-
schule in Langenlois und die Höhere 
Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft 
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in Bruck an der Mur, ehe er 2015 im 
Stift Heiligenkreuz eintrat. Derzeit ist 
P. Sebaldus dabei, sein Theologiestu-
dium abzuschließen.  
 

Über seinen Weg in der Nachfolge des 
Herrn und seine Priesterberufung 
freuen wir uns sehr und wünschen ihm 
dafür viel Freude, Kraft und Segen. 

 

Tag der Tracht 
 

Zum Tag der Tracht am 8. September 
gab es in Wolfsbach einen festlichen 
Gottesdienst, der von der Erlauftaler 
Knopf-Saiten-Musik gestaltet wurde.  

 

Anschließend  luden die Goldhauben-
frauen zum traditionellen gemütlichen 
Beisammensein am Marktplatz, das 
heuer auch durch eine Trachtenmo-
denschau bereichert wurde.  
 

Den Reinerlös spendet die Goldhau-
bengruppe dem Kirchenchor. 

Lourdes 2020 
 

Von 16. bis 23. Juli 2020 bietet die 
Pfarre Wolfsbach in Zusammenarbeit 
mit Moser-Reisen eine Pilgerreise 
nach Lourdes an. 

 

Neben zwei vollen Tagen und drei 
Abenden im Pilgerort - mit Gottes-
diensten, Besuch der heiligen Stätten 
und der Umgebung - werden wir am 
Hin- bzw. Rückweg der Busreise wei-
tere sehenswerte Orte besuchen. Da-
zu gehören in Frankreich die mittelal-
terlichen Städte Carcasonne und Ro-
camadour, aber auch Nizza, Basel 
und der berühmte Schweizer Wall-
fahrtsort Maria Einsiedeln.  
 

Ein detailliertes Programm bekommen 
Sie bei P. Jacobus und Sie finden es 
auch auf der Pfarrhomepage unter 
ĂAktuelles / Pilgerreise 2020ñ. 
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Jubelpaare in Wolfsbach 
 

Ab 2020 wird es auch für die Wolfsba-
cher Jubelpaare eine gemeinsame 
Festmesse geben. Als Termin wurde 
im Pfarrgemeinderat der letzte Sonn-
tag im August festgesetzt.  
 

Einladen wollen wir all jene, die in 
Wolfsbach wohnen und deren kirchli-
che Trauung 25, 30, 40, 50 oder 60 
Jahre zurückliegt.  
 

Wir werden versuchen zu recherchie-
ren, welche Paare betroffen sind.  
 

Damit wir aber niemand übersehen, 
wären wir dankbar, wenn sich all jene 
Paare, die gerne mitfeiern wollen, 
schon vorab bei Josef Tanzer melden.  
 

Danke für Ihre Mithilfe! 
 

Jubelpaare in St. Johann 
 

ĂDie Liebe lebt von liebensw¿rdigen 
Kleinigkeitenñ, so schrieb einmal The-
odor Fontane. Eben für diese Kleinig-
keiten, die im Eheleben zweier Men-
schen passieren, durften am 8. Sep-
tember 14 Jubelpaare, darunter zwei 
Pfarrgemeinderatsmitglieder mit ihren 
Partnern, in der Dorfkirche von St. Jo-
hann Gott danken.  
 

Während einer vom Familienmess- 
Team vorbereiteten Jubiläumsmesse, 
mitgestaltet vom Kirchenchor unter der 
Leitung von Ernst Michlmayr, segnete 
P. Benedikt die Jubelpaare.  
 

Zum gemütlichen Ausklang gab es im 
Anschluss am Pfarrplatz eine Agape 
bei herrlichem Sonnenschein und 
herbstlichen Temperaturen. Ein Jubel-


